
.M M. 3Uonlag nln 9.3Nai 1859
Die „Lcubachcr Zct tung" crschcint, mi t Ausnahme

dcr So»»- nnb Feiertage, täglich, uild fostet sanunl
dcn Vcila^eu i», C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i ft.,
I) a l b j ä l i r i g i» ff. 50 kr., m i t K r c u z b a » d im (5omp'
t>?ir g a n z j , ^2 ft,, h a l d j . <» fl. Fi i r die Zilst^lluog
il l 's HauS st»d h a l l ' j . 50 l r . inchr zu »ntvichtcn. M i t
der P o s t p o r t o f r e i g n n z j . , untcr Kreuzband «nd
gedruckter Adresse l 5 si., ha^b j . 7 ft. 50 tr.

I n s e r t , on Sgsbi'lhs s îr ciut Garmonb-Spalt lN

zeile «der den Raum derselben, ist für lmalige ( t in

schaltmig tt kr., für 2malige 8 l r . , für 3mi>lige lN l r

u. s. w. Zu dicst» Olbllhrrn ist »och dcr Insertion«

slänlpcl per !ll) kr. für eine jedesmalige Einschaltung

hlüza zu rechnen, Inscr.ite l'is 10 Zeilen kosten 1 fi

v̂ > tr. für :: M . i l , > st. ^0 lr . für 2 M a l »nd U0 l r

für 1 Ma l (mi l I i lb lgr i f f des Instrtionsstämpels)

Caibllcher Zeituna.
Amtlicher Theil.

Telegramm,
eingelangt am 7. M a i , 7 Uhr «0 Mm. Abends.

Der Nmilier de-z ^!,uier,» nn da!> Präsidium
der k. k. LandezreMrunss in Lmliach.
I n der Nicht vom l>. auf den «. unsere Brücke

über den I'o dnrch plötzliche Hochwässer beschädigt,
binnen wenig Stunden abcr wieder hcrgcstcllt.

Vci Cni-n«!,' über den Sirom gcgangcne k. k.
kuppen zerstörten bei 'l'orlmü» und V»>l>ll<l-il Tele,
araphcnlcitung „nd Eisenbahn, und sticstcn hierauf
wicdcr zum ^ n « dcr Armee.

Sc. f. f. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschlirstmig vom 27. April d. I . den Dircf.
<wns. Inspektor. Fiinnizrall, Karl ^ e! b < n g c r, ^um
Dircklions-Insprftor drr Zentral.Direktion der Tabat^
Fabriken und Einlönm^'ämicr mit den, Titel und
Charakter eines Ober - 5i,mu;ralhcs nnd mit dc»
systcmmäßigen Aczügcu allerguädigst zu ernennen
geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
Mit dem Finauzministcr dcn Aszirkamls Altnar Kajc-.
tan O l t w e i u zum Grlindl'nch^sül'rrr iu Mäyrcu
ernannt.

Drr Minister des Inncrn liat <m Einvcrständ'
"Ue mit dcm ^ustizministcr den Bczirkamtö'Aktuar
"^»z Com P l a y e r znm Bczirkamls.Adjnnllcu m
^' lo l ernannt.

Der Minister des Innern Hal im Einvernehmen
"Ut dem Iilstizministcr dic Krlisgelichlö > Adjunkten
2os.f M i l s c k , Tlie^dor S t r a o a l und Karl
^ l h l i i d c l k a . zu Vrzirkamtö-AojunftlN in Böhmen
Mwnnl.

Der Miuistcr des Iuiur» bat im Einvernehmen
N'it dcm Insti^ninistrr den Gcrichts^Adiunkten Wcnzel
^lltsclier« , „ ^ ĵc Pc^irkamt^ Aklilarc I^'fts Krupka
""d Gustau K l^nssncr zu Äezirk.nntö'Adjnnkten in
Mähren ernannt.

Der Minister für Knllnö nnd Unterricht hat
bl" Asslstoittcu ail der Wiener Unwersttal^Sterinuane,
^oriz A l l « ' , zum Adjunkten an der Sternwarte in
^lnlau ernannt.

Der f. k, Statthalter in Knnn hat die bei der
kral.'ischr,, ^midc^rcaiern,,^ erledige ttc'n;,pislenste1le
dem Peznfannö.Akluar Ioscf Ritlcr umi Rulkowöki
verliehen.

E r l a 3 dcs l. k. F i n a n z m i n i s t e r i u m s u o n>
^l. M a i 18iil).

wirksam für aUc Klonlaurcr.
dic Modalitäten in der Durchführung der allcrböch

sten Veloiduu!,^ vom 28. April 1«l!l) bclisfftnl'.
Z„r Dnr.i'snl'iuna der Altlrdo.iislen k.nllllici'l-i!

Verorounng vom 28. April Itt/Üi (N, G, V. Nr. U7),
wclchc dic Eittvichl»»^ der Elnlommcnsttner vm>
Staats, nnd öffeuüichcu Foul'sOdKga'.ioliell mi'Kclslj
^l'z<^ss ail 0s>l Zin>l» lw,schiel,/. tl'sri>su lmii'fo/'
genoe VcslimiliUülien zur öffeullichrn ^s,"!!>!,ü ,i<-l>racht.-

l . Dem Kpcl. Abzüge a>r drn Zinse» unlnlis.
Ne» alle, wie immer Namen liabendt SlaaiS^ und
öffentliche Fondü'OU!a.aUonc>'. sie mö^cn in Pap>rr.
gelb oder in kliligeilder Münze ueiziuset weideil.

Hicvon sind nur die Micucr Vanlo<, dann die
Vanlo l'otlo., endlich lie Mailänder' lind die im.Ml'.
pljen Hoflammcr.Obli^alioncn al>s,n'nommcn. da lhucu

dic Sleuer«Pcfrewng schon ursprünglich zugesichert
wurde.

2. Der Upzl. Abzna an den Zinsen geschieht bei
dcn auf österreichische Währung laulenven Obliaa»
liouen mit dem 20. Theile (o. >. l! lr. vom Gulden);
l»si >cu msprimglich vdcr durch Umrechnuusl der
Wieucr Währung i» Koiw. Münze zu bezahlenden
Zinsen in der A r t . daL der Vctrag, welcher m i t
e i n e m Npcrz. Z n s c h l a g c i n ö s t e r r e i c h i s c h e r
W ä h r u n g zu einrichten gewesen wäre, nunnuhr
o h n e disscn Zuschlag i» östcrr. Wälirung culrichlet
wird. Daher rrhäli dcr Gläubiger z. V. für einen
Zinscnbeirag von 2i ; ft. C M . 2^ ft. ölt. W . ; für
l 2 fi. 30 lr . E M . 12 ft. 510 lr . öst. W . ; für 1 ft.
l ^ kr. C M . 1 fi. 2<; kr. öst. W.

3. Dicjcuigc Partei, wclchc das Einkommen von
dcn Staaiö ' nnd öffrnilichru Fonds'Obligaliol>c>l für
daS AclwaltuugSiadr 18i!U fc,lirt uud die davon de>
mesfenc Eiukomuienstrucr d c r c i l S v o l I sl ä u o i g
b e z a h l t H a l , crhäli den Vclrag, welcher ihr von
drn Zmscn abgezogen wurde, in so w e i l wieder zn>
rück. als er »ichl d i c H ä l f t e d e r f ü r Z i n s e n
a ü ö so l chen O l) I i g a l l o » c >l b e z a h l t e »
E i n k o m m e n s t c n c r übclstcigt.

4. Um dcn im H. ll erwähnten Pclrag zurück-
zueilangeu, bat die Partei von dir Kasft. welche die
Zinsen bczaylt, eine Empfangsbestätigung nbrr die
onrch Abzug bczahllc Einloi»,mcnstcilcr zu bcgcylcu

^. Dic EmpfanM'csläii^uüg ist iu dem Amte. bei
wtlchr», oic l5>!ifc'!,!Msl!.F^ss,oil Ül'rlll icht worden ist,
zu ll l 'r lgll. 'c„ mi? daftil.ft ,st auch dcr, <„ 5^.nld-u
ocr Parlci l'hnchi,, Erfindliche ZaM»n.^<,l i f !r .^ vor.
^uweiscu. damit der ihr a,ll,üvrs,,5c Rlnsusr^üliingö.
Velrag liqmdirt wclde. Der vo» jcnrm Amte l iqm.
oirle Vclrag ist dorl zu erheben, wo o>c Einkommen»
stcucr bc>ahll wuide.

<). M i l dem, als rückzuoergülcndc Einkommen'
steiler liqmdirtcü Vctlage eibält dic Parlei auch dcn
an Zuschlägen drzal'llcn vcrhällnißmäßlgcn Antheil
zurück.

7. Wc»u die, iu vcrschildenrn Terminen fälligen
Zinsen von der P.n'tci in verschiedenen Trrnllneu cr<
hobcu werocn. so steht ihr f re i , die Rückvergütung
dcö von dc» Zinsen abgi-zogcucil Betrages mio dce>
c>uspnchf»0cu Antheiles an deu Zuschlägen, euuvcrcr
vott Fall zu FaU odcr auf Einmal anzusprechln.

8. Denjenigen Partc icu. welche lyr Einkommeu
von S i a a t s ' nnd öffentlichen Fonds-Obligatioucu
zwar fa t i r t , aber dic davon bemessene Eiulommeu'
Steuer noch nicht vollständig berichtigt haben, wiro
der bei Erhebung der Ziuscu abgezogene Vetrag nicht
bar vl-rgüisl. sondern vou ibrrr für das Verwal tung^
Iabr 18^!) bcmcsftueu Sttumchuloigkeii in sowcil
al'gsschlilbln, alo er nicht die Hälsic der für Zinsen
aus salche Obligalioueu l'cmcssciiln Einlommlnstcuer
überschrciiel. Wärc abcr dcr abgeschriebene Vcnag
der Sicnerschnldlgkeit elwa gcringer als der von den
Ziuscn abge^ogluc V r l r a g . so ist iu einem srlcheu
^allc dic Differenz bar zu uergüleu.

l). I n dc» im §, « erwähuleu Fällen hat dic
Parlci stch i» ähnlicher Weise zu bcüchiuen. wic sie
i>i dl-u 8 8 - ^ ' ^ l'^'d 7 uorgsschricbeu >st.

10. Die Allcrhöchstc kalscrliche Verordnung vom
28. Apri l 18.'̂ !) l'al anf Zinfen. welchc vor dem
l. M a i Ik.'i!) erhoben wcrdcu konnl»»^ l l iuc An>
wcudlliig.

11. Für dic Vckiml'liiiili dc» Zi»s«'N vo» Parlial»
Hupolbckar. und von 3pcrzc>ttigen Zentral > Kasse»
Anweisungen yat dcr vorliegende Erlast nicht zu
gellen.

Freiherr v. Vruck ">. ,'.

Am Uten Mai I8!ll) wird in dcr k. k. Hos.
und Staatsdruckcrci ,',, U,s„ ^ ^ .vx. Stück des

^icichvgescglattes angegeben uud versendet wcrdrn.

Dasselbe enthält unter
Nr. 74. Den Erlaß bcö Finanzministeriums vom 4.

Mai 1859 — wirksam für alle Kronländcr — die
Modalitäten in dcr Durchführung der Allerhöchsten
Vcrordnung vom 28. April 1839 betreffend.

Nr. 7ü. Die Verordnung des Handelsministeriums
vom 4. Mai 18Ü9 — giltig für alle Krcmläuder
— mit rincr Erläuterung der Verordnung vom 3.
Mai 18.';«. Nr. 73 des N. G. V.. in Betreff der
Haflnng für Fahrpostscndungcn.

W i e n , 5. Mai 1859.
Vom k. k. NcdalticmS' Bureau des RcichSgcsehblatt,s.

Nichtamtlicher Theil.
V e st e r r e i ch.

Sc. k. k. Apostolische Majestät geruhten mit Nl'
lerhöchstcr Entschli.ßung vom 18. April d. I . dem
Nonvcutc der barmherzigen Brüder in Ofen z»r Ord>
nun^ seiner Vernwgrnövcrhältnisse die Aufnahme ei«
urö Darlehens von Einmalhunrcrt sechziglnuscnc» Gul»
den E. M. gegen 3pc>ige Verzinsllng uud Nück^ndlung
in fünfzehn Jahresraten nach dcm von der ungari»
schln StaalSbuchhaliuuss vor^cleglcu Tilgungsplane
aus dem Ofeucr Schloßbanfonoc auö Al̂ erhöchstcr
Gnade zn bewilligen.

Auch a/staltttcn Allerhöchstdicselbcn huldreichst,
daß das dcm Konvente biöhcr aus dcm Staalsschahc
verabfolgte Allshilfvdarlchcn von K9.949 ft. l>ei dem»
sslbcn einstweilen unverzinslich bclasscn wcrre »nd res»
sen Ilülkzahlung dcm Tilguugsplane gemäß stattsin«
dcu lö»»c,

Iü i c» , . 7. M«,i. Touucrsfag ds» 5. b. 3)/. wurdc
dic Wirlsaiulcit brö patsiotischli, Hilssvl-rlius^ wät)rrl!d
der ilrisgedaurr »»lcr dc» glülflichstcn Xuspizis» cr»
öffurt, iudlln Ihrc Majestät oic K.nscrin dem Vcrrine
als crstc Wol'llhätl'riil bcilratcn n>w dlmsllbcu sine
Gabe von "000 ft. ö. W. zliwcudetru.

— S l . kaiscrl. Hohrit dcr durchlauchligste Hcrr
Erzherzog Karl i^lldwig tzabcn dcr armln. von eiucr
Tyhns > Epidcmic schwer heiiugcslichtrn Ormciude
Grummais (Bezirk Imst) 100 Guldel, angewiesen
uud eine weitere Uuterstüßung von 3(1l) Gulden zu»
gesichert.

W i e n . 6. Mai. Der znm portugiesischen Ge>
sandten in Wien ernannte Baron Santa Quiteria ist
am Mitiwoch von Lissabon hier eingetroffen, und hatte
hrutc die eiste Besprechung mit dem Minister des
Aeußern. Herrn Grasen Bnol < Schaurnstriu.

W i e n . 7. Mai. Das crstc Wicncr Freiwilii»
gru. Bataillon ist vollzählig und marschfertig und
Hai gcstern die Anwerbung von Freiwilligen für das
2, Bataillon begonnen. Die Ausrüstung l'eidcr Va>
t>>i!lo»c erfolgt iu Graz. wohin das erste Bataillon
gesteru Nachmittag mittelst Südbahn abgcgaugm ist.

— Nach Nachrichten anS dcm lombardijch.vene'
tiauischln Königreiche lverden die Silbersrchser dorl«
lands mit 1. Juni l. I . anßcr gsseklichcn Umlauf
lrclcn.

Deutschland.
Dic „Wicner Zcilung" berichtet: Unser Korre«

spondcnt in München schreibt uns socbcn: «Wir können
nicht umhin. Ilmcn soglcich cinc Aeußcrnng mttzuldcilcu
wclchc grstcru Abend anS dcm Munoc Sr . Majestät
des Köuias kam und zwar im Kreise dtr. hobcn St .

! M'l'l-^'.^i/ttr, ^r<n Oil'sllrfch gsstcrn l>ci Hofe feies.
l,ch bcgaugen wordcn ist. Dicslibc laulctc dahin, daß

! Sc. Majcsläl dicse H l l l l l i sl'mäch,/^. /„ nl^n Kl5 iM
z» erklären, daß Baicrn in dem jcht bego!,»l»cu Kriege
nicht n e u t r a l llrivc nnd jcpt eucrg'sch gerüstet
weiden müsse. Diese löingliche G.Nä'ruilg ist iu diesem
Momente von dohtr Bedeutung.

V r r l i n , î . Ma.. 3«> «N. Pr. Ztg." schreibt:
Die Proklamation '̂ouis RnpolconS wild nun wohl
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Niemand mehr !n Zweifel lassen, was dic jetzige Po-
l i l i t Frankreichs beabsichtigt. Ocstrrreich. das auch
nicht dos gcringste polilische Unrecht gegen Sardinien
oder Frankreich bcgaogcn, ras keine Vcrpfiichtung nn>
erfüllt gllassl-n. das Jabrelang von dc>n kleii^n Pie>
moltt auf's Unwürdigste schikanirt nnd seit Monaten
von Frankreich ohne alle Veranlasstlug seinerseits di>
plomatisch l'in und hcr gezerrt ist — Oesterreich hat
dic Vetträ^c gebrochen, sa^t oas Napoleon'schc Mani-
fest. O'slcrrcich wi l l herrschen bis an dic Alpen —
sagt das Manifest — und also Picuionl sich unter-
werfen, wcßdalb muß Frankreich es übcr das adria-i
schc Mecr zurückwerfen. ihm also das lombardisch-
venctianische F^öüigreiÄ» rauben!

Das ist klar genug ^sspicchc,,. lin» ^ bcdlirftc
kaum »och des Znsahcö. daß Frankreich a» seiner
traditionellen Politik flstbalten wi l l . Wic dicsc in
I ia l ien zur »Unabhängigkeit" geführt hat. ist bckann!
genng; abgescbell. daß, wenn f in „Druck" gegen die
Freiheit beseitigt werden soll. dieß zunächst in Frank«
reich selbst grschehcn lönilte. wo auch andere Männer
als Jules Favre. dcr Dcmokrat. von Freiheit nichts
zu finden wisscil!

Wer mich diesem Napoelon'schcn Manifest und
nach dim W>nk, den es an Europa ertheilt, noch ge-
meint isl, Preußen und Deutschland sollttn jedenfalls
nculral lilcilicn, bis man klar sehe, ob Frankreich sich
wirklich anschickt, die deutsche Grenze zu überschreiicn
— wir würdcn di»scn Pollt i ler» loch rathen, an die
schwere Vcrantworlu,>g zu denken, dic sie auf sich Ia>
den. S ind die Verträge erst gebrochen worden durch
den Einmarsch dcr Franzosen in die Lombardei, ja
wäre (was Gott ucrhüten wolle!) Louis Napoleon
Sieger geblieben übe, Oesterreich und hätie idm scine
italicnischcn Bcsitzungsn gc»om>uen — wer mag glan-
den. daß er dann sich gemüthlich zur Rllhe setzen
würde in den T u i l m c n ? Ja. löuutc er es auch nur?

D r c ö d e u , n. M a i . Die telegraphisch brrcits
crwäbutc Mi l lhei l l in^ des «Dresd. Journals" lantei:
«Der in den IcNtcn Tagen vielfach vcniil irlcn Nach-
richt von dcm Abschlüsse eines Schutz« u»d Trntz
Bündnisses zwischen Frankreich und Nußlano wird
l'cute auch von S t . Pctersbnrg bcr widersprochen.
Wi r gebcn dieses Dementi, wie eg uns der Telegraph
übcrmittelt hat. wollen jedoch nicht unterlassen dabei
zli bcmcik.n. daß a>,deie in dieser Bezichuug uns
ans sonst gewöhnlich gut mtterrichleter Quelle zuge>
gangenc Mil lhci lungcu dahin Iau>e». daß. w'cnn auch
kein cigentlichcs Offensiv, und Defcnsivbnndniß zwi>
schen den gcdachlcu Staaten abgeschlossen sei, so doch
ein Arrangcmcnt zwischen dcnsclbcn getroffen scin
dürfte, «uclches ^liin Zwecke h.ibc. Ocsterrcich in dein
gegcnivältigen dampfe »i^'t siegreich weroc» zn l.'ss/u.

H . Z n n o u c r , ! i . M,-i. Morgen erwartet man
dier dc,i Durchlüg pieußischer Truppen, die an den
M e i n befördert werden. Einem Gerüchte zufolge
würde das zehnte Bundesarmeckorps nach dem Sl'i>
reu lommandirt.

Italienische Staaten.
^ l l ' r c n z . ^ Ma i . Die Goxfaloniere von Sicna

nnd siebcn anderen Siädlcn »vlirdcn abgefegt; die
Todc ^strafe abgeschafft. Auf Anslicheil des sardinischcn
Kommissärs in Massa sind loskamschc Hilfslruppcn
dahill abgrgangsn.

— Die provisorische ^lcgicruiig in Toscana hat
I'liiu i^önig Vikior Emanurl nachgesucht, daß die im
Ausland defiiidliehc» ToScaner, die bis jctzt von östcr«
reichis^en Konsuln :c. vertrelcn wl i rdcn, fortan unter
pismontesifchen Schuß gestillt wnden mögen. — Wi r
heben dusc Notiz aus d>m Platzregen von Erlässen
l>dvov. den die provisorische Negicrnng Toöcaoa's in
diescin Augrnblickc von der Höbe ihres Sihcs h^rab«
strömen labt. Da wir begreifii^er Weise kcme bcso>l>
dere Zuversi,1'l tn die Daner eieser Regierung haben,
troß deS französischen Protck,ors. uulcr dem sie steht,
so wollen wir uns auch eie Mübc ersparen, alle die
Vorkehrungen zu registriren, mit deneil si,- sich bäuSlich
cinrichicn »rill. Sie gel'l eben nach der Schablone
vor. di>' die große fianzösischc N'eoolnlion am Ende
des vcrftosseiuu JabrbundlNS ihren Nachkommen hin»
tcilassen bat. und ist. denkin i r i , - , i,i der Thatsache
ihrer, wcnn auch nur augenblicklichen E M c n z , ein
^'^»nül'nlum in! 1n»!»!M'M für alle die ehrlichen ^!cute,
die nicht ^lwinigt durch die Erfolge des Vonapartis-
muö in den Touaufürstcnlbümern. in dem Bonapar»
tî slischc» Plane eiil>l Konfödcrlition der italisnischeu
Staaten d<iö l,ssn' Mi i te l zur Pazifikalion I i a l i r ns
unbeschadet dcr Vmrägc von 18!.'i erblicken wol l t tn.

T n v i n , 1. Ma i . ' Die amtliche A m m g berich»
tet. d^ß Graf (5avl'ur in ^lbn."seubc,t deS Generals
^amarmora das Portcftuille drS Krieges und d,r
Marine führm we>dc.

Schweiz.
V c r n , 2. M a i . beute trattu die eidgeuössischen

Natbc <u di'r ^lindesstadt zusammen. Oberst Släh«
lin auö V. ' f t l ciöff,>ttc dcn Nat>o»alratl) mit eincr
Ncde. rer wir z»r Eharak!cr,sinmg der St immung
folgende Stelle c l i t i l c l M i i :

, ,D l r Vnndeörcith, dem >vir bei unserem lcßtcn
Anse'naüdfrgcbeu treui' Wache empfahlen, er hat den
cn,ßcrglwohnlich.n Erscheinungen aus dein politischen
G>'bicte Europa'S verdoppelte Aufnurksamleots zügc-
wandt und mit Bezug auf die ernste Gestaltung der
Dinge die Stellung der Schweiz mit eincr Neutral i '
lätscrklärung bezeichnet. Diese Stel lung erscheint in
oer That die allein richtige und bei den gegenwärti'
gen Verbältnisscn — man darf es sagen — aueb die
einzig mögliche und die der Schweiz allein würdige.
Sie wird von den auswärtigen StaatSregierungen.
so weit sich dieselben in mehr oder weniger bestimm'
ten Ausdrucken haben vernehmen lassen, ann-kannt.
Gleichwohl wird durch die Ma»ifcsta<lon des Pundes'
ratheS und durch die darauf erfolglen Erklärungen
dir auswärtig,!! Ncgisrungsn dic Nsulr^l i lät der
Schirei; »och nicht gesichert, und sie erbält wobl erst
durch den Vl-schluß ihre volle Vedeutling. welcher da>
hin gebt, die «Neutralität mit allen uns zu Gebote
stehenden" moralische», pbysischen und materiellen
Kräften der Nation nach allen Richtnngen hin n»d
gegen wen immer aufrecht zu erhalten und „nöchi^en«
falls zu verthsidigeu." Wollen wir dicß, so düri'cn
wir die Kra'flc der Natiou nicht einseitig verwenden,
nicht durch Sympathie oder Antipathie nach einer
Richtung hin zersplittern lassen. Nein. nur ein einiger
Wil le, vereinte Kräfte vermögen die schweizerische Neu>
tralität zur Wabrheit zu machen."

Dieser Erklärung folgt ein entspreche»^!' SchlnL
mit Hinweisnng anf das Natioualgefüh! des Volkes,
auf die Hingebung des Vundesderres im Vertrauen
auf den schon so oft bewäbrtcn Schnß des Allmäch'
tige». Die Eröffnungsrede des Präsidenten des S ta l l '
derathcö ist in demselben G.iste gehalten.

Frankreich.
P a r i s , ^. M a i . Das Datum der Abreise dcs

Kaisers ist noch nicht firirt. Die Einen sagen, er
werde am 8. oder 10. reisen. Anch von dem !!, M a i
ist noch immel die Nebe. obwohl die Wal>l dieses
Datums alö des Todestages Napoleon l. nicht wahr^
säieinl^ch ist. Es verdient bei dieser Gelcgeobcit er-
wähnt zn werden, daß d,r Umstand, daß gcstern dcr
Mi l ) iu das Hotel des Kriegsministerinms cingeschla»
gcn, als ein übles Vorzeichen betrachtet wird.

P a r i s . 3. M a i . Die St immung Englands ist
tine solche, daß man sich nicht ganz dcr Vefürchtun-
gen mehr enihalt. Wi r glauben bis zum leplcu An>
geublickc, daß Frankreich Alles anfbicten w i r d . was
iu sciueu Kräfte« stebl, um einen Vrnch mit Eng-
land zu verrxeioen. Davlnn innsscn wir mnii ^lnstcind
nehlnei,, an dic als bcuovstchl Nd angekündigte An>
knnft der russlscken Flotie in Eherbonrg zn glauben.
Eiue solche Herausfo-deruüg Englands kann erst dann
staüfiüdcn. wenn man keine Hoffnung mehr hat, mit
England in Frieden zn leben.

Großbritannien.
Einer Mittheilung dcr „T imcS" zufolge, sind

uicht nur viele Schiffbauer, sondern die bedeutende-
ren der englischen Maschincnwerkslältcn mit Vcstellun»
gen dcr sranzösischen und russischen Ncgienmg so hehr
überhäuft, daß sie über dic üblichen Tagesstunden
arbeiien lassen,

— Der «Advertiser" s.igt: «Wir sind überzeugt,
daß die italienische Frage in den Verechnnngen der
zwei leilüidcn Mächte nicht dic Hauptrolle spielt. Sie
haben I ta l ien nur als die bcqmmste Stelle zum Ein>
tte,bcn des Keils gewählt. Ist die Sprengnng ein>
mal dort begonnen, uno glücklich und geschickt ausge»
fülnt . so werden die wcileren territorialen AcnocruN'
gen bald hinterdrein kommen. Es wärc m dcr Tbal
eine M'c-rnbcit. zn glauben, daß eiuc Macht ersten
Ranges, wie Oesterreich, einer so ansehnlichen Pro-
v i n g wie das lombardisch>uenct!a,'ische Königreich
ist. von zwei ränkcschnnedcndcn Selbliherrschl-ril bcranbl
warden konnte, obne daß dar.nis uenc Verwicklnng/N
entstcben, die einen europäischen Krieg zur Folgc l>a<
bcu müssen. Dies kann Niemand, dcr bei Sinnen
ist, bezweifeln. Wenn daher dic Despoten von Ruß'
land und Frank!eich von ,^'okalisirung des Krieges"
sprechen, so geschieht dieß nur , um England zu bcrc
den, daß eS d>in ersten Schritt scinc Zustimmung
gl-be. nno ist dcr crste Schritt gcluugm. so löonen
wir uns versickert halten, daß ^ouis Napolcou uuo
Altrander l l . eb.n so plötzlich, wic zu Neujahr gegen
Oesterreich, den Ton geacn uns ändern werden.

(O. D. P,)
— Herr d'Israeli, w>lchcr in der Grafschaft

Vuckingli.im iviedergewählt wurde, hat au sciuc Wähler
eine Ansprache gerichtet. in der er vor Allem die aus»
wältige Pol i t ik ' des Kablnets rcchifertigt uud daun,
nlit Bezug auf gewisse Artikel der „ T i m e s " , sehr um
ständlichc Elklärlli!,;e>, über das zwischen Frankreich
uud Rußland gcirossenc U^bcrsinkommcn gibt. Di^'e
Erklärungen cnibaltcn jedoch nichts eigentlich Ncucs
nud sind in ihrer Wesenheit mcbr oder weniger nur
eine Wicdcrboluog dcr bereits b.kauntcu Aenßclllngcu
des Hcrrn Fly^crald. Nichlsdcstoweuiger beharrt die
..TimcS" bei ihrer Behauptung, daß das sranzösisch'

russische Ueberclükommen den deutschen Vund . die
Sicherbcil Englands, den Friedcn Enropa's bedrohe.
Das große Cityl' latt spricht sich in dieser Vcziebnng
s.br energisch und gnnz unlxkümmcrt nm die Visorg-
nissc aus, die seine Sprache in der Geschäftswelt er.
regt. H^rr d' Isracl i ist einer audercu Ausicht und im
Vereine mit den Vlättern seiner P.niei beniübte er
sich. die öffentliche Meinung zu beruhigen.

Spanien.
V i a d r i d . 2. Ma i . Die „Noriesp. autogr « bc.

xchtet aus Eorunna. 38. A p r i l : «Hente Morgens
wurde die öffentliche Ruhe gestört. Zu ^ugo mußtc
von den Waffen Gebrauch gemacht werden. N,n l l
Uhr war die Ordnung wice-cr hergestellt Der M i l i .
tar.Gonverncur erklärte d,c Provinz in Pclagcrungs'
ZnUand. Eine weitere Kompagnie Infanterie uud
eiu Dllachement Kaoalierie gingen voll Eorunna nach
«ngo ab. Am 2<). irindc die Rube uicht weiter ge>
stört; die U»!er,uchung ist cingeleittt. Von dcn Ver>
wnno.tell sind nur zwc, Zioil,stl',> iu Gcf.ihr. — Die
«Korrcsp. antogr." widerlegt die Nachricht, als habe
Herr R,os Rosas vou der Regierung verlangt eine
Garnison von !0.l)00 Mann uach oeu VaLarcu zu
schickeu, falls seine Heiligkeit in Folge dcr Ereignissc
sich nach Spanien zu b.gebcn wünsche. Se. Heiliakcit
lleyt in dies.r Vezi.hnng mit Spanien nicht in Un<
lerhaildlnng. Ebcn so wenig ist es wal i r . daß die
spanische Regiernug erwiedert habe, daß Se. Heiligkeit
wenn es gerathen erscheine, anf einen Wohnsitz in
dcu Valcarcn zählen könne.

Dänemark.
K u p e n h a t t e « . 2 M a i . „Fädrelandct" zufolge

il l vou S ü t l N dcs dänischen Kricgsmiüisleriums be»
reits der Vefehl ergangen, das holl'lein. lauenbnrg'»
,chc Kontingent in marschfertigen Stand zu s , tM.

Türkei.
Wie das ..Journal de Eonslantinople" vom 27.

April meldet. hat die groß^rrliche Regierung in An»
betracht der Zeilverl>ä,tn,ssr Befehl erlhci l l . ! i l).0W
Rcdifs llntcr die Waffen zu rufen, vou denen 2 l > M 0
bald in Koustantinopel elntreffen werden.

Der Ankunft Omcr Pascha's in Konstantmopel
wird für die nächste Z,'it entgegengesehen. Sei , : Haus
N'iid bereits in wolmlichcn Stano gesellt.

V er,n i sch te At a ch richten.
D.r Wie>,cr W,y Y.N nl<s dln Vllchssaben

dcr Worte ,,E i » G u l d e n " folgende Aphorismen
zusammc»5,e!'leltt: « (K in J e d e r Ä t a p o l e o n G e h l
U n l e r . « a „ g D a u e r t (§s V t i ch t . "

AIs Gegenstück dazn kann das Akrostichon an^e>
sehen werden, welches aus demselben W o r t : „E in
Gulden", von rückwärts gelescu gebildet ist. Dasselbe
laniet: Napoleon Grrcicht D»rch itist Und Gewalt
Nichts I n <3mopa.

— Die sranz. Grenzstadt C u l o z . bei welcher
die Franzosen, noch vor dcn Oesterrcichcrn, das saroi'
uische Gebict bctrcttn haben, liegt auf dem rechten
Uf>r der die Grenze zwischen Savoycn und Frankreich
bildenden Rl'one. Ä n E»loz trennt sich die von ^yon
ber fnbrendc Eiscnbalm in zwei Acste; der eine führt
am rechten Nhonc>User ansivärts nach Gcnf, dcr an»
dcre übcrseht anf einer Brücke die Rhone, zieht sich
am östlicheu Ufer dcs Vol irg, isec's hin über M »ach
Chinnbery und oon da über Montmcl ian, S t . Jean
dc Manrienne ll.ich Modanc an> nördlichen Fuße des
Mont 'Cen is . Die d»rch dcil Mon t 'Ccn i s nnterbro»
chenc Eisenbahn beginnt wieder am südlichen Fuße in
Susa, lind steht uou da mit d>m gssamiuten sardini»
schen Eisenb.ihnnet/c in Vcrbindung. i.'ängs deS Alpen«
sec's von Bour^et durchzieht die savoyenschc Bah» auf
eine Strccko von etlva sechs Siunreu daS iu die Ncn«
tralität der Schweiz cingeschlossenc Gebict.

A lessandr i« ! ist nicht bloß als slaikcs Defensiv'
Bollwerk, sondcr» anch als Opcral ioos. Basis »ach
dein Po-Tbalc äliß.rsl wichlig. Die Zitadelle wurde
im Jahre 17Ü0 gcbant und l74.'j volleildet; dic
Oeslerr^ichcr zcrslörtcu vor ihrem Abzllgc 1 8 1 ^ sie
Stadtmauer» von Alessandria; doch hatte damals der
Plah nur unlergcordiule Bedeutung, Napoleon wollte
Alcssandria zu cinein großen Waffcnplatze machcn und
Ii»ß umfassende Wn'kc anlege», dit' jcd '̂ch bei seinem
Sturze nur znm Thcil erst ausgeführt ivaren. von den
Ocsterrcicher» l 8 ! ^ zi-rslörl und !hcilwc,se seitdem vcr»
lassen wnrdrn ; doch wurden die Werke, welche Na«
poleon für die S w d t selbst entworfen balle, ausge«
führt oder herg, Neüt. Für Saroinicu ist Alcssaudria
nicht allciu Hauptf lslung, sonocrn anch ein umfang
rciches ^'ager. das sich bis au die Bormida ausdehnt
nnd die ganze sardinische Armee anfnebmen kann, !^
daß dieselbe, von der Zitadelle geschützt, anf beiden
User» dcs Tanaro nnd dcr Bormida frei operire»
und sich zn j.'t'er Zeit nnter dic Kanone» dcs Playcö
zmückzicbcn kann, ivährcnd drr Fcind sich genöthigt
sicht. sciue Slrci lkiäftc an dcn Ufcrn beider FU"'ssc
so zu zertheile,». d.iß cr Gefahr läuft , jcdcn Au^cu«
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blick mit Ucbcrmacht angcgriffeil zu werden. Der sehr
feste doppcllc Vrückellkops, welcher in Casale gebaut
wurde, dehnt Alessandria's Vcdentung bis zur Sesia
alls. Zn größerer Sicherheit habeil die Piemontcscn
jedoch bereits unter ^cilltng des Generals Menabrea
Erdwerke au dcr Dom Valtea entlang bei Rondizzouc.
Nhivasso u. s. w. aufführen lassen.

I n Angelegenheit des katholischen
(Hesellenvereius.

Der Gefertigte ist iu dcr überaus angeuehmcu
^sse, dem grehrtcn Publiklim überhaupt, wie, auch den
Gönnern und Frelindcn dcs lalhol. Gcscllenvcrcins
insbesondere, zur crfrclilichcu Kenntniß h^emit dringen
zu könucn, daß Ihre Majestäten dcr Kaiser F c r d i >
Ua i ld lnw oic Kaiser»! M a r i a A u u a den h in-
orliglii Glscllcnoerein ,ui! cincr Allerhöchsten Spende
im namhaften Betrage vo» 300 ft. ö. W. zu bc>
glücken a!^> gnädigst geruht haben.

Ist die,«,- Allerhöchste Spende, weiche als Grund-
läge des enolich nnmal zu errichtenden Vereinsfondes
begrüßt wcrdeil kann. auch schon ail und für sich selbst
N^ignel, die Gemüther al l ' Derjenigen, welche dcni
Vereine mit reger Theilnahlne zngctbail sino, mit
l)ol)cr Wonne und herzinniger T'ankbarleil gegen die
Allerhöchsten Gaben zu erfüllen, so gewählt dieselbe
Uberdieß cinc lim so reichhaltigere Q>liIIc dcs Trolles,
lt demüchcr sich in ihr die huldreiche Aufmcrlsalnkclt
und d»s gnädigste Wohlwollen zli erkennen gibt, dessen
^lc Gesellenuercinc am Allerhöchsten Throne sich zu
"freuen das Glück haben.

Möge dieses beglückende Zeugniß des Allerhöchsten
Wohlwollcuö von Seüc Ihrer l. f. Majestäten so>
wohl neue Gönucr und Frcxuec dcm Vereine zuführen,
als nlich i>si, ,^^,,^ ,,„h ^ „ ^,f^. j , i ^s„ bisherigen
"üc rrh^ittn und träfligen. gleichwie dasselbe auf die

cm Vereine ungehörigen oder auch noch nicht ange-
^ , 5 " . ^ ^e l i cn ' einen wohlthätigen Einfinß zu üben
sichc'l'ch »icht verfehlen wird.

l lel ' lr den nnnmchr,gen Zustand des Vereins und
^ » r u Wirken bringt der in Kürze zu ucröffcnllichende
- "^ ' "be r i ch t nähere Aufschlüsse, und der G.fcrligtc
l>cnnl)t diesr Gclegel.heit, das geehrte Publikum zu der
aus Anlaß dca Grü»d»»g^fcstes am nächsten Sonn»
lag l l l . i. M „ »m i) Uhr früh in der Klosterfrauen,
ltrchc abznh.iltendcn goltc^dilnstl,chc» Feier mit der
Vcmerkung geziemend einzuladen, daß die mit dieser
.Feier in gewöhnlicher Verbindnug stehende abendliche
Fcstuntcrbaltung in Folge dcr Mai-Audachtcu ans den
nachNen Moi-at Juni verlegt bleibt und zu gehöriger
Z l i t knnd gegeben werden wird.

Dr. I.eo >Vomtl in2,
Verciü^vl'istrylv.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
W i e n , 7. Ml, i . Von Wichtigkeit ist die Räch-

^,chl, 5aö der französliche Admiial Iuricn de la Gra.
^'»e ei„ Geschwader ansvüslcl, wlIch's aus l>'^
<rmispl'rl< und Kriegsschiffen znsammcnglsctzt wird.
D"5se>bc soll l in Korps ^on 2tt.Ul10 Mann Trurpen
'^'d !l Trains Maultbicren und Packpferden ^>'U)0
^luel) nn Bord nchnnn und die weitere» Befehle in

Neinr See ans c,uem versiegelte,! Schiciben eul'
.̂ ' '^ll. M^,„ uelmnthel, dal̂  di.sc Exoediliou znr

^n»oii!^ a>, den dalmatinischen Küsten Oesterreichs
l>l»'!liil sci. besonders da dcr genannte Admiral im

""g.nlgcnril I^y,s . i l^ Vlfehlöh.cher ^ner französischen
"^'bachlinigsfloiillc diese Kü<le genau stndirt, und
^Mich i-is ch,l„!velll)f» Montencglinlr i,i ihren anistän«

>!chen Veivegnnge» eiftigst untristüpt balte.
T r i e f t , ^i. Ma i . Privalnachrichtcn ans Mostar

'^ ldc i , . i)nß am 2. d. M . bei ^onga zwischen lür l i .
^ c» Trnpoeu uno den Insurgenten ein Gefecht stall.
UlMuden hat, an welchem auch viele Momenegmier
ynlgcnommcn haben sollen. Diese und die Ansstä».

^ chsn s.'Urn die Strapc zn'ischcn G^zlo und Torcia
gc'chmncn haben. Dem Vernehmen nach gehl Der.

w'!ch Pa.cl^ r hes t ^ j.i diese Gegend ab.
stcr ^ ^ > . ^ " ' ^ c r Verwallungsraih der Trie.
' „ ^ ' " " " z u U b a n k h,l cine ansierordeutliche Gene-,
r« v^,mnn,Inng auf ^ n «. Juni einberufen. D<e
btü s " ^ ^ l"d!'"'s'i.'e!! Konsülaiec« bat das russische,

N'"»zo,isch^> diis »mische Konsulat übernonünen.
N i „ Member,, wir? vom 7. Mai l2 Uhr 1!i

'uucn Naehmillags gemeldet:
i^rod " ' ' ' ^' ^ ' ' " " ' ' ^ ^ ' ^"h in i l lags ist in
llröü,^ ^ ' ^ ! ^ ^ ' ^ Feliersbillnst au>?grb>ocheu, die den
H,^lrn Theil der Stadt, etwa «M) Häuser zerstörte.
>̂. lneistcn Amlslokalitäteu ivurleu ein N.iub der

^ " ' " " l n , s^ gelang jedoch das ärarische Gut nnd
^^Äintsakten zn retten. Anch dir I.neinischc Kirche
y^ ^ ' t Nieter. Zehn Personen uerlorcu bei dem
3e>^'^ ^"s ^bcn . Gcslcr:, (<'.) Mittags wnrds der

'grünst Einhalt gethan.
stm g< ' " ' " ' l». Mai . Wie bestimmt v.r lantt t , ist
^ ^ " ' ^ e ^ t a g c von Seile Pienssens der Antrag anf
42 h " ' ' " ^ l " g der Vundcsarmee nach Arlikel ll« oder
« ^ ^ ^ n c r S ^ I n ß a f t e baldigst zu erwarten.

Alexander Humboldt liegt im Sterben.
Wie hier in ulilerrichlclen Kreisen verlautet, hat

England in Paris gegen die Vcrletznng des nord»
slivoyen'schen neutralcu Gebietes durch Vcnüßnng der
Viktor Emannels Bahn Seitens der französischen
Truppen protest>tt. Mehrere deutsche Regierungen
wollen, wie es heißt, Prcnßcil zum Äcilri lt zu diesem
Proteste bewege».

Dcr hiesige französische Gesandte soll vorgestern
Instrllktioi-.cn erhalten haben, c»c ihn bcanftragcn,
den Aufschub dcr Vilcmng d^s Lagers von Nancy in
Aussicht zn stcllcu.

— Prelisien trifft in der umfassendsten Wcise
Vorbcreitnügen, um an dem Rhein mit impomrcndcr
Starke auflrcten zll könne». Es werden bereits die
Adressen an die ci»zubcrufenocn ^andwchrmänncr aus«
glsertigt. «Wenn die Rcgiernng w i l l " stehen in Zcii
von i 3 Tagen A60.090 Mann anl Rhein.

V c r l i n , 7. Ma l . Der hiesige französische Gc>
sanllc hat erklär», daß lein Observatiouölorps in
N.incy gcgcll den Obeirhcin anfgesleltt werde.

Preußens Rüstungen wc:dcn täglich nmfasseneer^
die Mobilmachung mchrrrcr Arilieesorps an» Rhein
steht bevor.

H»l ,ml ,v ldt ist heute gestorben. Das Lei>
chcnbcgängmß findet Dm'lag Statt. Alle großen
Körperschaften folge» : die gesammtc löolgliche Familic
wiro sich ini Dom vclsamimlu. (ö'dl.)

3 t v m , 1. Mai . Die päpstliche Regierung soU
an die französische und österreichische Noten gerichlcl
l>ll>cn. ln welchen sie cr l lä l t , sie wolle ooUltändigc
Nculialität bcodachtM.

« v . , r , „ a , ^. Mm. Die Herzogin-Negenlin von
Parma ist gestern Abends daselbst angekommen. Ein
Thell der Trnpp.n war Ihrer k. Hoheit intgegengc-
fahren ocr R.st dciselbeu war auf dem Wege, den
sie mchm, aufgestellt.

P n r i 5 , 4. Ma i . Ein Kardinal ui,d zwei hohe
päpstliche Würdenträger sind von Rom hierher unter»
wcgs. Dcr Papst wird au Frankreich und Ocstcr»
reich das Ersuchen stellen, veu Kampf nicht auf das
Gebiet des K>rchc»staales zn übertragen. M . dr
Eonrcey, Orc>0ll»au;ofnzicr deö Generals Guyon, '.st
Sainstag von Rom mit wichiigcn Depeschen angc-
lungl uno solltc ain uächslc» Morgen wieder abreise».

P a r i s , 7. Ma i . Der heutige „Monitcur" cm»
hält folgende Erueunungen: Zu Mitglicoerll drs Gc>
heimralhs Walcwski und VaMant, zum Senator und
eisten Vizepräsidenten des Scnals d'Roycr, zliiu In>
slizmiilister Dc!a,'glc, zum Kriegsminister R^ndon. zum
Mlniucl des Innern Dlic dc Paooilc, ziun Eyes des
Gcxcnilsl.U'es der italienischen Armee VaiUaiu.

Dcr „ M o i o t l l l l " l'lixgt s'erucr eine Note, welche
die miü Dsulschtcnio gciiulrctc M'inl lng ir'lderlrglN
soll, daß e>rr dem M^rsch.,U Prlisslcr ^!grl>c„e Titel
die Vereinigung einer Armee veillnilh'il laßi.

Naturlichcrivcisc will der ,,D.'on,tlnr" das nicht
gellen lafseu und beschöniget co uul jolgenden Anga-
bc» : Pllissicr soll Canrobcrt iiu Koinmanoo zn Nancy
erjepcn; daö '̂ager voil Ehalons sei nicht stärker als
im vcrsiosseucn Jahre; die Garnisonen seien nicht lim
cm Regiment vermehrt worden. Dcr Kaiser yavr mit
oer Ernennung Pclissiers zmn Konnnanc'anlcn der
Odscro,uio»sarmec nur andcnien »vollen, daß. im Halle,
als oic Gienzen Frankreichs bedroht werden solll.n.
alle Garnisonen jm Osten eine Armee nnier Pelissier
bilden würden.

Lord Cowlcy wird Montag von London zurück̂

crwancl,
V e r n , «. Ma i . Verläßlichen Nachrichten zu

Fol.ic snchen die Picmontcseu die Ocstnreichcr zn vcr>
hindern, daß sie sich nicht in den gebirgigen Theilen
nm Novara sests.h.n. E,ne )!rt!llerirb.,l!clie uno ei>
ulgc Tll lppeu sind in Domo d'Ossol., angekomMl»,
n'elchc in Vcil' indnug niit ocr N'alioualgavoe eincm
Handstreiche wioerslehrn sollen. Uebeidillj besepl Ga-
ribalol soeben Vic l la . ^anuio u. s. f. mit meyrclcn
Vatlülloncn Freill igr».

V e r n , l i . Ma i . Dnfour wurde znm Oberfeid>
Herrn. Ziegler zum Chef des Gencralflabes ernannt.

B r i i s s e l , l i . Ma i . Die Aewegnng der fra»zö,^
scheu Schiffe in Toulo» und Marseille ist außeror»
oentlich. D,c öffenlilichc Anfmerksamleit wendet sich
jedoch znmcist der Elpcdition zu, welche Herr I n r i l n
ĉc la Glavi^re kommandiren wird. Da dieser See-
offizier voriges Jahr die Knst.n von M'.lnieu und

Dalmatien Nudil le, so glaubt man seine Vcstim»
muilg zu errathe»; cr soll 20.000 Mann und
sehr schweres Geschüp an Bord nehml». Die «Inbe»
pendancc" hat einen Velieltterstatler cngagirt. der i'lber
die Oucrationen der französische» Truppen berichten,
und einen anderen, welcher über die Operationen der
österreichische!! Armee Skizzen einsenden wird. (Wenn
die „Independance" uuparleiisch sein w i r d . so sann
ihr dieß »m zu Gute kommen, denn von dcr Manier,
mit der die französischen unr> sarrinisäien Blätter bc»
richten werden, haben wir schon jetzt Proben.

V r i i s s c l , ^, M a i . .'> M»r Abends. Freiherr v.
Hübner ist gestern Abends von Paris bier eiügetroffen.

England hat. wie die Independauce meldet, gr»
gen deu Durchmarsch französischer Truppen durch das
neutrale Gebiet von Savoycn Protest erhoben. Frank»
reich antworl'-te daranf, es werde dieß nicht berück'
sichtigen, vorläufig jedoch auf jede Aktion im adriati»
schcn Meere verzichten.

V r i i s s c l . l>. M a i , 6 Uhr Abends. Die « I n .
dependanef" theilt folgende Nachrichten m i l : Trieft
soll bei den bcuorstebendeu Operationen der französi«
scheu Flotte im abrmtischen Meere als n e u t r a l e s
Gebiet betrachtet werden. Die französische Flotte soll
die P,stimlming haben, in den Gewässern von Ve«
ncdig nnd Pcla zu agireil.

Die englische Flotte unter Admiral Freemantle
soll in denselben Gewässern vor Anker geben. (Presse)

T u r i n . 7. Ma i . Die „Gazzetta Pirmonlese"
veröffentlicht die Notifikation, laut welcher die in sar«
dmischcn Häfen befindlichen österreichischen Schiffe mit
Embargo zu belegen sind. Das an Vord dieser
Schiffe befindliche Eigenthnm der Neutralen soll rc>
spiktirt lvcrl'eil.

L o n d o n , 0. M a i , Marschall Pelissier hat gc»
stcrn der Königin sein Abberufnngsschreiben überreicht.
Aus Bombay vom 11. 0. M , wird offiziell gemeldet:
Mansing unterwarf sich, Tal l l ia Topce wurde ge»
sangen.

t t v n d u u , 6. M a i . Die Wahlen sind beinahe
vollendet. Das Kabinct hat im Ganzen 38 bis 40
St immcn gewonnen. Man zweifelt nicht, daß eS
bleibt.

Das französische Kricgsmanifest wird als Defit
gegen England anfgefaßt. weil es die Aenderung der
Karte von Europa als Programm aufstellt.

Pl inz Georg von Sachsen ist mit einem sehr
zablreichen Gefolgt h i l l angekommen.

z i v n d v n , 7. M a i . Mmschali Pelissier ist gc«
stern Abends abgereist. Wie man vernimmt, soll der»
selbe dnrch Persigny ersetzt werden. ^!ord kowley,
lvelcher gestern hierher kam, hatte sofort eine Vespre»
chuug mit l.'ord Malmesbnry.

K'openhassen, 6. M a i . Der König bat gestern
Monrad und Finger zn Ministern ernannt. Krieger
ill 's!nimmt das Innere. Unsgaard Holstein. Hall defi»
nltiy 5as Aeußl-re.

( 5 l , r f u . : i . Mai . Vorgsst.ru ist der «T<r><l'le"
nach Malta .«l'^egangen, »>m zwei ArillleileKooipagnisn
abzuholen. Zivci bis 5rei Iufaiuelie.^iegilnelitcr. lluige
Genle-Kompaguisn uno die Flotte werden von Malta
bier erivartet.

K ' ons tan t i uope l , 30. Apii l . Omer Pascha
verließ bereits Bagdad; die fü' Sophia bcstilumte
Tl'nppenabthcilung ist eingerückt. I n Vl,!garien sollen
starke Pferdeeinkänfc dnrch Seiben. Albanlsen nnd
Griecheil stattfinoen; dir Donane von Konslantinopel
wurde Missiri Ogln zugeschlagen nil» 40 Millionen
Piast'r.

A t h c n , 30. Apul. Großfürst Konstantin isl
am 2l i . hicr ringctroffln und wlirdc vom König nnd
der Königin im Pyräns empfangen.

(Yetreid - Durchschnitto ̂  Preise
»i Vail'ach ^m ̂ . Mai 18.','.».

Gin )Viener Metze« «
ill l'stelr. W»ihr.

_^^___ ?^__.. ^ l st. ̂ l l l . "
Wli<.» ii ^l ö »?'/..
.»luliiruh — — ^ 3«'/,,
H.,!l'j,',ichl - ^ - ^ 4, ^0
sll'r» 3 4tt ^ 6 » /
(j.j.ufte — — 3 5 , "
Hilsr — — H
Hcidl» ^ - ' ^ 7
H.iin , 2 8 ! ^ <;̂ .

M c t c o r o l o M c Zcobllchtunllcn in L a i b ach.

^ ' g ^c1l ' . 'ch lnn. i V ^ ' M . ' t . ' . , ! , » d „ , ^ <, i . .»m. ^ ' " d N . t t l r » " g l ' i ,n ,n, - ^ S t u n d e ln

.',. M>,I <: U!)I ^ , l ; , . ^ - ^ . ^ » — " - " ^ l - 5VV, »! ! l t> lm. , l i , ^

' " « " l " . : l " l " ' " " ' ,.^ " ' " " . „ - t .c lm. .h.i!w. l'M'öls.

2 .. '.'!chm. ' t ^ N ^ « " l ^ . Y .. ,,. mitt . lm. lhli ln', llwiilst < ' < ^

Druck und Verlag von Izjnaz v. Kleinmayr «lc F. Pami,crg in Laibach. — Vcrantworllichci Ncdaltcur: 3. Bambsrg.



Börsenbericht
a»>« de,!i Abc»»d^,ltc tcr öst^rr. lais. Wiener Zeitung
Oiüistiqc Ttimmu!!^ l'lli'l'lc d>> Äürss. F,ir I»rustric-

Papicse t!,n!wcise »l'>r auswävtiqc ,l»^ufauflräqc Nrigcode Tnl -
den,, — Staats-Hffcttc Anilin,.? fthr l'cücl't i»lb hölicr, schlie-
ßl» ctwas iinittl'r. — Vuu Dcvisc» Lenten mid Paris ftau^r,
für aiidirc Platze gr^ßncr V>dar'.

Wie», tt. Mai Mittags. 1 Uhr.
Deffentliche Schuld.

^ . des Staates.
Geld Ware

?» l'stlrr. Wälirung zn l>°/« fi'ir <0l) <).i - .',«.—
Aus t>, Nat!l'!,.il->)l!,l.hs,! zu.'>"/, siir !<>s> ff. <N 2ft «^,4N
Vo»! '.^il,rt ! ,^5l. Scr, l l . ^u .',°/,sl>r l»0 fl. —.— —.—
Mct^ll!qi,cSz»si°/, jü r l t t l ' s i . l»U.— «0.20

dttto z>l^'/,°/, „ ^U0 . ü l . — 52.—
mit Vcvl^s. v. I , 1534 s, ><><> fl. 255,— 2«,».-

„ l8^i> « 1U0 „ ltt.'i,— '.05.20
„ l 85^ ,. «00 „ 87.50 9^.—

ComocRentelischtine zu 42 1̂ . nu«tr. —.— 12.—

Z. der Aroillimder.
Grundentlastnngs»Obligationen

». Nild. Oc!i.!r. z. 5°/, fur !00 st 88.— N0 —
»Ilngal» . . »5°/« „ >«0 .. «2,.)U «lZ,50
„ Tc>». Banat, K r ^ t . u. Slau, zu 5 ' / , f. lN0 st, <>U — «>.—
„ 9'ali^cn . . zn 5°/, für N»U ft. 6l.50 N'i.äO
„ d.r Vull'wilia « ^°/„ ., l00 „ ü»,— 50 —
„ Sildcndiil^cn „5" /» « l«U „ 5 8 . - ÜU.—
^ and. .»il!,'»l<l»dcr „ 5"/, ., l»N „ d<>.— i<lj.—

in. > r̂ ^'>lc>su»gS-K!ausll l8»i?ju.'>"/<» s. <l>N st. —-.— -^ .—
A k t i e »

dcr Naticmalbonf pr. S t 7N8.— 7 lN.—
d. .llv^it-Äiü'lalt f»r >><nidcl u. Gcwttbc zu

^00 , l . ̂ '. W, pr, St . . l.'U».20 !^l»^0
^. il,^»'!. ^>,'f>,'»N'ts'(Ä.>sllsch<ist,;>i 500 ft. E M . ^75,— 4>0.—
d. .».ns ^cro -')!V'!dI', l0<1<» l!. (>M.pr. S l . l ä !0 . — ^515.—
>. St.ui ls-Eis.ub -(^cs'llschclst ,,l i!l)0 st. (5Yi.

>,'d.r50<»Fr, vr. Z t , . 20 l .— 2"2,—
d.,»tai>. l5!isal'.lh-Ä.ih!i zu 200 ft (5M. mit

l40 st,(7U"/«» ^inz^hlüilg pr T t . . 8U — l »« , -
> s»d in'vdlcuisch V^!,'i»db.'li<,0 ,l,CM.P, S l . ! !7 .— l l» . -
d. Tlici^.Unl ^li 20<» ^. ( l M . >„>t !00 !̂. l.^0'/..)

(5l»^l,<,»l.i '̂r. S t 10.',,— ls»5 —
d. süo!, St.ialo-, <>.'»!!'.-vxict. m,d ^rntvolnt^l.

(üiflüb. z! 20» ! l . ö. W. m,t 8l» st. ^ü"/«)
t<!»^,l'!. li,u>' pr. S t ?2. - ?^. -

d. .lioiscr Fr^üz - ^of>s lDri.utl'^hi! zu ,'00 st. oder
500 .<l. »lit <i<> st. (llü"/«) E»!z»l!!u!,g pr. St . - - . — —.—

>. öst. Doxall Dai!N'l!'ch!ff-^cstllschl,ft zu
>. 50'» sl. lF^t. !>r. T t I i 5 , — 3 i« .—
>. östtvr, Lll.'yd in Tri.ft zu .)00 fl. <L!l)i. . . « 7 0 . — «»<).—
d. Wi.!!,r Damps,». Mt.-W.s. zu 500 st.(>M. 300.— A2N,—

^>f»iudl ' r iefe
d,r i Üiährii, zu,',"/« f ' l lOOs i . . . »!.— l»2,—

Vl.Uil'ualbans'lUjäl,li^ ^! 5"/„ für XX» ss. . 8U,— «0 —
auf (>Ü1i. ^ '^ lu ib^r ,;„ 5 ' / . ,»r l«U st, . 78,— ? l » . —

der ' . ' i .U! l 'M,! l ' .>! ! l^2»n' !^t l ich <» -','/, f>'r >00 st, i)^).— !»!<.5<>
auf i s t . W>U,r>,!!^>vcllo.'!-arz>i5"/<, !!>r lOO st. 7 ^ — —.-^

^'vse
dcr .si»>dit-?l»st,'lt sür H>n!dll uud G,wcrl>,

zu N»0 st. c'!^.>r. ^ i h r u m , pr. >^t. . . 8.'» 50 3 4 . -
„ DlUi^l i^Ddinpfschifff. ihrt l(.^! 'sl l l fch.,ft zu

z>< 100 sl (s, M . pr S t —,— W , —
L,1.r l )^y ,,u U> st, ( i M . Pr, T l . . . . —.— « ? . —
S a l m „ >̂0 , „ „ , . . . 35 .—
Palssy . ^ ) „ „ „ „ . . . — — 2 2 "
( i lary « HU „ „ „ - .— 3 3 , —
E t . " l ü c i s ^ ^ 0 « » „ . . . — — 3 3 —
W i n d i s c h ^ r ä z ., 2 0 , ^ „ ^ . . . - . - 2 < > , -
W a l » s ! c » ! „ 2 0 „ „ „ „ . . . —.— 2 « . -
H e g l c v i c h .. l O „ ^ „ ., . . . —.— < 2 .

Effekten-Kürst vom 7. M a i 1859.
l. Vesscntlichc Schuld.

^. drs Staates.
Nlis l>t»! '^tional-Mlchc» zu 5'/« für lttl, fi. . «^.'0 ü. W.
Mctalliqu.s . . . . „ ö°/, d,ttc 5!» ü. W.
Mecalliqu..« 4 j / ' ^ , dctto 5 l . ö, W.
Mi t Vcrlrsung: Vom Ia^,« 1834 bctto 2-',ü, ü. W

„ ., !8 .̂U dcltü l0 ' t25 lV M.
>854 dtttc l>7. o, W

<l3rund<l!lla^l!!^»-Vl>lignlloi!lN.
Vl',! Uü^N'i, 5°/, dltto «2 ü. W.

^ O.,!zi,i. 5 ° / . tc t.' 60?0>>. W
„ H,cl'c,,l'll^.il . . „ 5"/, dcllo 58 l' W.

s. ^lctictt.
D,r N^i.'N^ll'^üf . . . . Pl, SN'ick. 702, 5. V .

„ Krrcil-^liui^It fiir Hai,del und
Gtw^rb. ,c bltto l3ä8i> lV W

., NlldcriM.rr. Uscompte Gls.l l-
schalt ,c detto ^73. ^. W.

,. .'talftr^crd, Nl'rdt'.il,!, !0<>0 st. dctto <a»>! 0. W .
„ Itaat^i^i^nl'alül.G.sctt ,..', . dclto l'.»l»,ü0 0. 3ij,
„ T^ißbahu zu ̂ 00 ,! ^ M . ,c. delto l>'5 ö. W.
„ »,'si D.'u.nl.'D.n»rfss1'!ffsahrtlö-

Gcscllschastzu <)<» , l . . . . d.tto 34-i. ü W.
T,s dstcrr. ^ l ^ o i „ Tricst 500 ft. d.lto «5«. 5. W,

l . Lose.
Dcr .ssrsd!t,?l»i!«lt s>,r H^udcl u»d '

Gcw"l'c vr .Stncl . 53.50 '̂. W.

Wechstl-Kurse vom 7. Ma i 1859.
3 ^ilcmntc.

N u g 5 l' u r l , . . fl'ir > 00 st. s«dd. Wälnunq . ! 3 l ) M
F r a n f f u ! t .,. M. für !<»<» fl. si.dd. Währuiu, ,30 50
H a », l' u r g . . „ «00 M. i l l Vaucu . , . , ,3 -,l)
i!o n d r l l . . . ., ^ ' Pfund Stelling . ,4Ü.
P a r i s >lw ^ " ' i f c n . . . . ü5,.',s)

Kurs der Gold-Lotten.
Kaiftilichc Ml'iü^ufat.!! . ' " U"

vollwichtig Dulatcn N>?
Krcncn »0.1«

Gold- und Si lber-Kl l rsc »». «. M a i 185U.
Gcld. W^,rc,

.ss. Kr^uc» 20, —
Nai,. Müüz-Du^t ,» Agio «,87 —
dtu. .^ i i is- dtl'. „ ' N.85 —

^N".'!>'l'»St>'or , <1.Ui» N.i»5
Kl'UUeraiuSd'or , l!1,80 —
Hriedrichs!)'« „ l2.30 —
^uiSd'cr (deutsche) ^ l 2 . —
^>lg>. Sl'vcreigns „ 14.40 —
lliusfische Iüipir iale „ 12. —
Silber 43. —
Acrri'nsthaler 2,^0 —
l'Vliijjischc.«assa-Auwcisungrn . . . 2.22 2.2il

K . K . H!ottoziehungeu.
I n T r i e f t am 7. Mai l«59:

Die nächste Ziehung wird am 18. Mai
l85!> in Triest gehalten werden.

Fremden Anzeige.
De» 6. M a i lväl).

Hl'. ?. St»ii,l)l'ichel Nhciluv^ll, k, k. Central-
Iüsp^klo!' mid Obc>fl»al>z'̂ ch >n> I> l ^» j ' ^,'li,!>^,ii,„^
vo» Wicii. — H r . M^rcll) , t. t. Hass^.-Off,^al, oon
Till'jt. — Hr. Wahülnlih, llüd — Hr. DcU»ü, K l̂,fi»>lN.',
von Wie». — Hr. U^Iemi,!, — Hr. Glatz, ui.d —

Hr, Tai,ei, Pr io^ l ieiS , rci, TiiHst,

Z. 2U.V 2 (.t) Nr. ttlliU.
Pferde-Ankaufs-Anknndigung.
Zu Folge hohen Armee - Oder-Kommando-

Erlaiscö wird eine ambulanle Remontcn-Asscn-
cirul.gs-Kommisswil an d̂ 'n nachstehenden Orten
und Tagen alle Gärungen leichte und schwere
Remonten ankaufen, und zwar:
I n G e l l o dei ^!aibach am l4 . Mai d. I ,

„ S a d n sch e bei 3iadmannödorf am l<l. Mai ,
>, K r a i n b u r g am l?. M a i ,
» S t e i n am ltt. M a i ,
u A dels berg am 20. M a i ,
» S e l l o bei liaibach am ' ^ l . M a i ,
» Nassenfusi am 2.'l. M a i ,
« S t . B a r t y o l o m ä am '^^. M a i ,
>, N c u st a d r l am !t;',. M a i ,
>, S t . V e i t bei T r e f f e n am 2<l. M a i ,
„ S e l l o am 25. Mai.

Der Ankaufspreis bei vollkommener Dienst-
tauglichkcit besteht:

für ein leichtes Remont von »4 Faust 3 Zoll
aufwärts ,n !2« si. biö »4^ fl. österr. Währ.,
für ein schweres Nemoitt von !5> Faust aufwärts

in l52 si. bis 'ii3i si. osterr. Währ.
Jene schweren Nemonten, welche sich zu

schweren Zugpferden für die Artillerie und das
Fuhrwesen eignen, werden bis zum vollstreckten
ll). Jahre angenommen; für alle andern Gat--
tungen gllt das tt. Jahr als Maximal-, das
erreichte 5». Jahr als Minimal Alter. Nur jene
zur Kavallerie geeigneten Remonten, welche eine
gute Entwicklung versprechen, dürfen auch mit
4 Jahren angenommen werden.

Gleich nach der Uebernahme der Pferde wird
der festgesetzte Preis a/gen gestempelte Quittung
ausgezahlt, und den Verkäufern die Begünsti-
gung zugestanden, daß die Pferde ohne Strick-
Halfter und Scricke angenommen werden, daher
außer dem Stempelbetragc zur Quittung, an

Niemanden unter keinerlei Vorwand etwas zu
bezahlen ist.

Die Pferdcbesl'tzer werden eingeladen, an den
genannten Orten und Tagen mit ihren zu ver-
kaufenden Pferden zahlreich zu erscheinen.

Vom k. k. l l . Infanterie-Armee-Korvs-Kom-

mando. Graz am 2«. April l85!>.

Z 2W. a ( , ) "

Kulldmachnnst
Bei dem gefertigten Bezirksamtc findet ein

lediger, in der Amlirung praktisch gebildeter Diur-
nist von guter Aufführung sogleich permanente
Aufnahme.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 5. Mai l859.

Der erste

populäl-Wljj'enschllstlichc Volttag
zur Unterstützung der im gegenwärtigen Feldzuge
invalid werdenden Krieger aus K r a i n findet

im ständischen Redouten-Saale Sta t t :

Donnerstag den ZS. d. M . , ?'/ , Uhr
Abends.

Professor C. Melzer:
Drri Mamcnte aus dcr österreichischen
Geschichte, itil!>, ,740, 1tt0<>-1813.

Eintrittskarten sür a l le Vortrage k l si.
österr. Wahr. (ohne dem Wohlchäligkeitösiline
schranken zu setzen) werden gelö'öt bei den
Herren Jg. v. K l e i n m a y r H- F. B a m b e r g ,
i iercher, bein, (5asino-(5ustos, in der (Aymn.-
Direktions-Kanzlei und an der Kassa.

Am 14. M d . A
e r s o l si t d i e Z i c l ) > l »i g d e r g r o st r n

Silher-IiOltci'ic
l̂»> Pcsten ^cr Miiikmder-Vcm.iln-l-msl.iIt in Möd!ii,q.

wodri ^».'oiuil!» wcrdrii 2lll'lr'Gr^nftanc>c iin Oe»
^ N'ichlc uo»

,W<» Loth Si lber '" «i,'" H«j<» st.
Daö ^o6 kc'slet n»r l!0 kr. CM., udrr ' ' lZ^ kr. ^st. W.

•soli, Kv. Wifltsc*Iier.

Z. 7W. (»)

3t Z« z e i g e.
Von meiner Reise zurückgekehrt, und versehen

mit uielen neuen und geschmackvollen Mustern,
bitte ich mich wiederum mit recht zahlreichen
Aufträgen versehen zu wollen.

Laibach am 8. Mai l^5N,

B:. iftziiiisiii .
Galanterie - Buchbinder.

*-«» Vom Bandwurm IK-MI *cu,iwrI^T'
pcsalirlosin 2 Stunden O r . U l o c l t Wien, Jügcrzcilö<ih

N'ähcrfi.n hrii'fiic.li. Arznei mit Itc^lcmcnt vcrscndbaf.

Z . 7'<i:<. ' ( 2 )

Dei .»«>»« «l«V»RTl«l in Wach smdM haben:
D i ^ N 3 s N - Ä ! t t b t t d ) t . Ein vollständiges Gebetbuch für die wahren Verehrer der

Mutter Gottes, besonders zur Feier des M a r i e n - A) toua teS in Kirche und Haus.
Von I c h . Alois K a l t n e r . V i e r t e Auflage, Schaffhansen l^5<». Preis, gebunden in
Lcder mit Goldschnitt, fl. 2. 5? kr. (5M.. oder si. 3 österr. Währ ; desigleichen in Leder
cchne Goldschnitt si. 2, '/4 kr. (5M,, oder ss. 2, 5,0 kr. österr. Währ.

^ i ^ ^ C C i ? H H l * i J C « ali ('nslrnj« presvetc devic« M a r ij e skoz vx\vn celi
inescc. l)rn«fi nalis. V (iradcu 18;>6. Cm a v l«der vi-/.ane )̂4i kr. CiVI., ;ili
90 kr. nov. dnarj

i f l a r l j U B'^ÄCBfi e V C t . MolitvtMin Imkvo «_pfr«nii«pnvanj(Mn v poMenje
nar svcl»'j.sih sere .Jc/usa in Marijo. V ('olovni 1855. Cena '{fold. 1. *>0 kr.
CM., alt Void. 1. 40 kr. nov. dnarj.; taistc v ustialim ro!>u gold. 1 VI kr. CM.,
ali gold. j . 26 kr. nov. dnarj.


